
Eine der Versuche war einen kleinen Tisch auf 
den Gehstreifen zu stellen, neben den Zaun   
und in Richtung der Kirche, auf dem man frei-
willig zeichnen und basteln konnte.



















Dementsprechend war die Er-
oberung des Zaunes im Vor-
dergrund um den rechtlinigen 
Strom der Menschenbewegung 
zu unterbrechen, die Strasse mit 
einen urbanen öffentlichen Platz 
zu verbinden und eine neue 
Identität zu geben.











Um diesen Ziel zu erreichen haben 
wir Möbel konzipiert die von ver-
schenkte Stühle aus aller Wiener 
Bezirke bestanden haben, um den 
multikulturellen Charakter des 11. 
Bezirkes darzustellen.






























































